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V E R M Ö G E N

Schwache Hilfe für unzufriedene Anleger
Wer mit seinem Vermögensverwalter oder Finanzplaner 
unzufrieden ist, kann sich neu an eine Ombudsstelle 
wenden. Das kostet bis zu 400 Franken – und eine 
 neutrale Vermittlung ist nicht  garantiert. 

 ‰ Bei Beschwerden zu Konten, 
Hypotheken, Debit- und Kredit-
karten oder Finanzanlagen kön-
nen Bankkunden seit dem Jahr 
1993 an den Bankenombudsman 
gelangen. Dieser vermittelt zwi-
schen Kunde und Bank. Er hört 
sich die Argumente beider Par-
teien an und versucht, Streitig-
keiten durch eine einvernehmli-
che Lösung beizulegen. Das muss 
keine rechtliche Beurteilung sein. 
Verbindliche Anweisungen kann 
der Ombudsman nicht geben. Er 
schlägt lediglich Lösungen vor 
und spricht Empfehlungen aus. 

Neues Gesetz  führte 
zur Gründung vieler 
Ombudsstellen

Der Bankenombudsman wird 
vom zugehörigen Stiftungsrat be-
stimmt, dem Vertreter aus Politik, 
Wirtschaft und Konsumenten-
schutz angehören. Er ist nur zu-
ständig für die rund 300 Banken, 
die Mitglied der Schweizerischen 
Bankiervereinigung sind. Diese 
 "nanzieren den Bankenombuds-
man.

Seit Anfang Jahr müssen auch 
zahlreiche in- und ausländische 
Vermögensverwalter und -berater 
sowie Fondsgesellschaften, Fi-
nanzplaner und in der Schweiz tä-
tige Krypto-Unternehmen einer 
Ombudsstelle angeschlossen sein. 
So schreibt es das neue Finanz-
dienstleistungsgesetz vor. Das hat 
zu einer Flut von Ombudsstel-
len-Gründungen geführt: Zurzeit 

gibt es neben dem Ombudsman 
der Bankiervereinigung acht wei-
tere Schlichtungsstellen (siehe Ta-
belle). 

Die Kunden können nicht 
wählen, an welche Ombudsstelle 
sie sich mit einer Beschwerde 
wenden wollen. Sie müssen bei 
derjenigen Stelle reklamieren, der 
ihr Finanzdienstleister angeschlos-
sen ist. Wer zuständig ist, müssen 
die Finanzdienstleister den Kun-
den zu Beginn der Geschäfts-
beziehung sowie auf Nachfrage 
mitteilen. 

Das Gesetz schreibt vor, dass 
ein Schlichtungsverfahren vor 
 einer Ombudsstelle für die Kun-
den «kostengünstig oder kosten-
los» sein muss. Kostenlos sind 
heute nur der Bankenombuds-
man sowie die drei neuen Om-
budsstellen Finos, Finsom und 
Terraxis. Anders sieht es bei den 
übrigen fünf neuen Schlichtungs-
stellen aus: Beim Verein Ombuds-
stelle Finanzdienstleister (OFD) 
ist nur die Sichtung des Falles gra-
tis. Will der Kunde eine Vermitt-
lung, muss er 150 bis 200 Fran-
ken zahlen. Bei einigen Ein- 
richtungen werden schon bei 
der Einreichung eines Falles Ge-
bühren fällig – und zwar zwischen 
50 und 400 Franken. Das dürfte 
viele Kunden davon abhalten, die 
Ombudsstelle zu nutzen.

Dem widerspricht Pierre Ko-
bel von Ombud Finanzen Schweiz 
(OFS), wo die Gebühr 400 Fran-
ken beträgt: «Wir glauben nicht, 
dass dieser Betrag abschrecken 
wird.» Das sei höchstens bei 

Ombudsstellen für Unternehmen der Finanzbranche: Die Kosten im Vergleich

Kontakt Kosten für Gesuchsteller
Schweizerischer  
Bankenombudsman

Bahnhofplatz 9, 8021 Zürich.  
Bankingombudsman.ch

Kostenlos

Ombudsstelle  
Finanzdienstleister (OFD)

Bleicherweg 10,  
8001 Zürich. Ofdl.ch

Sichtung des Falles kostenlos, 
bei Mediationsverfahren 150 bis 
200 Franken (je nach Aufwand) 

Finanzombudsstelle Schweiz (Finos) Talstrasse 20,  
8001 Zürich. Finos.ch

Kostenlos

Ombud Finanzen Schweiz (OFS) Rue du Conseil Général 10,  
1205 Genf. Ombudfinance.ch

400 Franken

Financial Services Ombudsman 
(Finsom)

Avenue de la Gare 45,  
1920 Martigny VS. Finsom.ch 

Kostenlos

Swiss Chambers’  
Arbitration Institution (Scai)

Boulevard du Théâtre 4,  
1211 Genf. Swissarbitration.org

100 Franken

Terraxis SA Rue de la Tour-de-l’Île 1,  
1204 Genf. Terraxis.ch

Kostenlos

Unabhängige  
Ombudsstelle Schweiz AG

Bahnhofstrasse 24,  
8001 Zürich. Ombudsstelle-schweiz.ch

100 Franken

Aussergerichtliche Schlichtungs-
stelle für Finanzdienstleistungen  
im Fürstentum Liechtenstein

Landstrasse 60,  
9490 Vaduz (FL). Schlichtungsstelle.li

50 Franken

 einigen leichtfertigen Anfragen der 
Fall. Er rechtfertigt die hohe Ge-
bühr damit, dass Kunden der Fi-
nanzbranche meistens «über erheb-
liche "nanzielle Mittel» ver fügen. 

Eine grosse Hilfe dürften die 
neuen Ombudsstellen für die Kun-
den nicht sein. Denn die Werk-
zeuge der neuen Einrichtungen sind 
ebenso stumpf wie jene des Banken-
ombudsman. Die Stellen können 
lediglich vermitteln, Empfehlungen 
aussprechen und allenfalls eine 
rechtliche Einschätzung abgeben. 
Entscheidungs- und Weisungs-
befugnisse haben sie keine. Sie sind 
also kein Ersatz für den Gerichts-
weg. Das zeigen auch bisherige 
Zahlen des Ombudsman der Ban-
ken: Im Jahr 2019 kam es 188 Mal 
zu einer Vermittlung – bei total 
2013 abgeschlossenen Fällen. In 
118 von 188 Fällen lautete die 
Empfehlung, dass die Bank dem 
Kunden entgegenkommen solle. 

Schlichtungsstellen 
sind von den Finanz-
unternehmen abhängig

Zweifel sind zudem bei der Un-
abhängigkeit und der Neutralität 
der neuen Ombudsstellen ange-
bracht. Denn sie sind direkt abhän-
gig von den ihnen angeschlossenen 
Unternehmen. Sie "nanzieren sich 
zum grössten Teil über deren An-
schluss- und Jahresgebühren sowie 
über deren Stundenhonorare für 
durchgeführte Schlichtungsverfah-
ren. Au#ällig ist auch die Branchen-
nähe mancher Stellen: Hinter dem 
Verein OFD etwa stehen drei Ver-
bandsorganisationen für Finanzpla-
ner. Und die Stiftung OFS wird 
vom Verband Schweizerischer Ver-
mögensverwalter als «Partner-Om-
budsstelle» bezeichnet. 

 Thomas Lattmann Q
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